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Kreissparkasse Ostalb unterstützt die Demenzangebote der Sozialstation 
Abtsgmünd gGmbH 
 
Die Sozialstation Abtsgmünd erweitert ihre Angebote für Alzheimerkranke und ältere Menschen, 
welche verwirrt, desorientiert, anderweitig hilflos oder pflegebedürftig sind. Den Patientinnen 
und Patienten soll dadurch die Möglichkeit gegeben werden, Kontakte aufzubauen und wieder 
vermehrt am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. Gleichzeitig werden hiermit auch die 
Angehörigen entlastet, welche häufig sieben Tage pro Woche in die Betreuung eines demenziell 
erkrankten Menschen eingebunden sind. 
 
In den neuen Räumlichkeiten des Café Vergissmeinnicht treffen sich die Teilnehmer wöchentlich 
zu Kaffee und Kuchen, Gesprächen, Spielen, Gymnastik und Sitztanz. Hier können die Gäste für 
einige Stunden Geselligkeit erfahren, in einem Rahmen, der auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten 
ist. Ziel ist nicht nur eine Förderung, sondern auch eine Aktivierung der noch vorhandenen 
Fähigkeiten. 
 

 
 

Meltem Ayyildiz, Leiterin der Sparkassenfiliale Abtsgmünd (links), übergibt einen Spendenscheck in Höhe von 1.000 
Euro an die Sozialstation Abtsgmünd gGmbH, vertreten durch den Pflegedienstleiter Jochen Schurr und die Leiterin 
des Demenzbereichs Susanne Wirth 



 
Die Gruppen werden von einer Pflegefachkraft mit gerontopsychiatrischer Ausbildung geleitet. 
Speziell ausgebildete ehrenamtliche Helferinnen und Helfer unterstützen sie dabei, so dass eine 
individuelle 1:1-Betreuung möglich ist. 
 
Sparkassen-Filialleiterin Melten Ayyildiz: „Damit solche wichtigen Angebote für hilfsbedürftige 
Menschen aufrecht erhalten und weiter ausgebaut werden können trägt die Kreissparkasse 
Ostalb eine Spende in Höhe von 1.000 Euro bei. Als größter Finanzdienstleister auf der Ostalb 
engagieren wir uns in vielen Bereichen, die weit über das klassische Finanzgeschäft 
hinausgehen – vom Sozialen über Sport, Kunst und Kultur, bis hin zu Bildung, Forschung, 
Wissenschaft, Umwelt und Nachhaltigkeit. Dieses Engagement leistet einen Beitrag zu einer 
lebenswerten Heimat und es profitieren alle Bürgerinnen und Bürger in der Region davon.“ 


